
Sanierung Stuttgart 31 -Kaltental-
Dokumentation 2. Treffen der 
Projektgruppe Geschichte Kaltental
Am 20. Mai 2021, um 18:00 Uhr, via Zoom-Meeting

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:OAStuttgartAmt_172b.jpg


1. Rückblick auf das 1. Treffen
2. Bericht zur bauhistorischen Untersuchung 

der alten Meierei
3. Veröffentlichung einer Geschichts-Timeline
4. Bildung von untergeordneten 

Themengruppen
5. Vorbereitung von Aktivitäten (Erzähl-Café, 

Exkursionen) 
6. Wahl eines bzw. einer 

Projektgruppensprecher/-in
7. Nächste Schritte

Programm
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1. Rückblick auf das 1. Treffen
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• Stadtteilrundgang mit Bespielen der Plätze mit Videokunst / Projektionen auf 

Gebäude / Hinterhofkino 

• Zeitzeugengespräche veranstalten 

• Begegnungsstätte kann Gesprächsrunden initiieren wie z.B. ein Erinnerungscafé

• Veranstaltungen mit der Grundschule, Begegnungsstätte und alte Meierei 

• „Kaltentaler Nacht“ mit verschiedenen Aktionen: möglich mit Künstler:innen, 

Gastronom:innen, 

• Im Bunker in der Kirche Veranstaltungen möglich 

Ideen aus dem 1. Treffen
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• Geschichtliche Aufbereitung in Tabellenform durch Herrn Jaworek für Website, 

Schaufenster… 

• Baugeschichte zeigen, z.B. Doppelhaushälften und Straßenentstehung 

• Geschichte der Vergnügungsstätten / Institutionen (Puff: Schwarzwaldstraße 3

• Exkursion nach Mühlhausen / Aldingen

• Historische Bilder dem Stadtarchiv zur Verfügung stellen

• Sammelstation // Wissensfundus digital und physisch 

• Geschichte der Alten Meierei

Ideen aus dem 1. Treffen



2. Bericht zur bauhistorischen 
Untersuchung der Alten Meierei

Siehe Anlage (Markus Numberger/Büro für Bauforschung und 

Denkmalschutz)

6



Alte Meierei in Stuttgart-Kaltental
Dipl.-Ing. (Architektur) Markus Numberger – Freier Bauforscher

Bauhistorische Untersuchung

Alte Meierei

Stuttgart-Kaltental



Alte Meierei in Stuttgart-Kaltental
Dipl.-Ing. (Architektur) Markus Numberger – Freier Bauforscher

Bestandsaufnahme - Bauaufnahme



Alte Meierei in Stuttgart-Kaltental
Dipl.-Ing. (Architektur) Markus Numberger – Freier Bauforscher

Bestandsaufnahme – Gefügekundliche Untersuchung

Offensichtliche Befunde – Materialwechsel Bauinschriften

Anlegen von gezielten Bauteilöffnungen Ehemalige Bauzusammenhänge



Baugesuch von 1928 undatierte Fotoaufnahme

Alte Meierei in Stuttgart-Kaltental
Dipl.-Ing. (Architektur) Markus Numberger – Freier Bauforscher

Bestandsaufnahme – Bauaktenauswertung



Entnahme von Holzproben

aus der Fachwerk- und

Dachwerkkonstruktion.

Die dendrochronologische

Altersbestimmung ergab,

dass die Bauhölzer für die

Alte Meierei zwischen dem

Sommer 1616 und dem

Winter 1618/19 gefällt wurden

Alte Meierei in Stuttgart-Kaltental
Dipl.-Ing. (Architektur) Markus Numberger – Freier Bauforscher

Bestandsaufnahme – Altersbestimmung



1619 (d) Neubau des Meierei-Gebäudes über dem älteren, östlichen Keller. Dabei 
Wiederverwendung zahlreicher älterer Bauhölzer des 15. und 16. Jahrhunderts.

1696 (a) kauft Friedrich Gottlieb von Löwenstern von den Herren von Remchingen das adelige 
Erblehengut zu Kaltental einschließlich Schloss Kaltental „mit allen Rechten, Gerechtigkeiten und 
Lasten“, dem Meier- und Mühlenhaus und Naturaleinkünften für 10 000 fl.

Am 18. Juli 1709 (a) verkauft Friedrich Gottlieb von Löwenstern dieses Erblehengut an Herzog 
Eberhard Ludwig von Württemberg.

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts wird Schloss Kaltental allmählich abgebrochen.

1820 (i) laut Inschrift im westlichen Gewölbekeller dürfte dieser 1820 neu erbaut worden sein.

1843 (d) im Erdgeschoss wurde die Kammer über dem östlichen Kellerhals neu eingebaut.

Im 20. Jahrhundert erfolgten kleinere Umbaumaßnahmen und die Errichtung des östlichen 
„Zwischenbaus“ zum Nachbargebäude.

Alte Meierei in Stuttgart-Kaltental
Dipl.-Ing. (Architektur) Markus Numberger – Freier Bauforscher

Baugeschichte - Überblick



Alte Meierei in Stuttgart-Kaltental
Dipl.-Ing. (Architektur) Markus Numberger – Freier Bauforscher

Baugeschichte - Bauphasenkartierung



Alte Meierei in Stuttgart-Kaltental
Dipl.-Ing. (Architektur) Markus Numberger – Freier Bauforscher

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



3. Veröffentlichung einer 
Geschichts-Timeline
Erarbeitung durch die Geschichtswerkstatt Stuttgart-Süd 

(Wolfgang Jaworek)

7



8

Geschichts-Timeline

Die Gruppe einigt sich darauf, dass die Timeline nach erfolgter 
Rückmeldungen der Gruppenmitglieder auf der Website 
www.sanierung-kaltental.de veröffentlicht werden soll. 

http://www.sanierung-kaltental.de/


4. Bildung von untergeordneten 

Themengruppen
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Themensammlung
 Schlossbergsiedlung – Hr. Hildinger

 vor/nach 1933 (Parteien, Wahlergebnisse; Judenhaus 
Schwarzwaldstr.. Kriegsschäden, Zwangsarbeiterlager) – Hr. 
Jaworek / Fr. Felber-Bischof

 Nachkriegszeit 1945 – 1955 – Hr. Mümmler

 Geschichte der Böblinger Straße / Verkehrsentwicklung – Hr. Kühn

 Kirchen: Führung/Rundgang Architektur – noch offen

 Ehemalige Gaststätten – noch offen

Die o.g. Themen werden künftig in internen Kleingruppen selbstständig 
erarbeitet und anschließend in der großen Gruppe vorgestellt. 



5. Vorbereitung von Aktivitäten

1
1
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Themensammlung

 Erzähl-Café

 Ortsrundgang inkl. Bunker

… mit Hinterhofkino 

 Exkursion nach Aldingen

 Geschichtliche Ausstellung in ehemaliger BW-Bank (nach 
Test-Zentrum)

 Besichtigung Alte Meierei (später)

Die Gruppe verständigt sich darauf, dass öffentliche Aktivitäten erst erfolgen 
sollen, wenn die Aufarbeitung der geschichtlichen Themen so weit 

fortgeschritten ist, dass diese mit einem Mehrwert präsentiert werden können. 
Einzelne interne Gruppenaktivitäten können aber bereits im Vorfeld erfolgen.  



6. Wahl eines bzw. einer 

Projektgruppensprecher/in
- wurde vertagt

1
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7. Festhalten von nächsten Schritten

1
4



• Ziel entwickeln – was wollen wir 
erreichen?

• Bis nach der Sommerpause wird die 
Gruppe eigenständig inhaltlich an 
einzelnen Themen arbeiten.

• Anschließend: nächstes Treffen in der 
Projektgruppe, um die Ergebnisse 
zusammenzutragen

• Veröffentlichung der Geschichts-
Timeline auf der Website

• Einscannen von vorhandenen Papier-
Unterlagen / geschichtlichen Quellen 
(auch über Stadt Stuttgart möglich)

• Zwischenergebnisse können bzw. sollen 
an den Gruppen-Email-Verteiler 
versendet werden.

Festhalten von nächsten Schritten
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Sanierung Stuttgart 31 -Kaltental-

Herzlichen Dank an alle, die sich 
beteiligt haben.



Kristin Seifert
Tel.: 0711 / 21068-106
kristin.seifert@steg.de

Taten.Drang
Zukunft.Gemeinsam.Gestalten

Elisa Dauben
Tel.: 0711 / 21068-251
elisa.dauben@steg.de

Stadtteilassistenz
Projektteam

Dr. Thomas Pfohl
Tel.: 0176 / 21963613
pfohl@taten-drang.net

www.sanierung-kaltental.de

Landeshauptstadt Stuttgart
Amt für Stadtplanung und Wohnen

Roland Bornemann
Tel.: 0711 / 216-20314
roland.bornemann@stuttgart.de

die STEG Stadtentwicklung GmbH
Neu denken, sinnvoll handeln
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